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Fachblatt
für Heimerziehung und Anîtaltsleitung

Beilage: Schweizerifdier Verband für Schwererziehbare

herausgegeben nom Soerlja : Schweia- herein für h«meraie^ung unb Slnftaltsleitung
iRebaktion: ©. ©ofjauer, B5aifenoater, Sonnenberg, 3ürid) 7. / Bruck unb Spebition:
©. Slefcfjlimann, Shun. / 3nfertionsaunahme: *}3. 9îiffenegger, iCorftefjer, Sunnefdjtjn,
Steffisbnrg / 3nfertionspreis : '/l Seite Sr 25.— / B3teberholungen iRabatt / 3ahresabon«
nement 3t. 4.—. / 3at)lungen: Soertja, 'Çoftfrfjedi III 4749 (Sern). / ©rfcfjeint monatlich

6. Or. 4 kaufende Hr. 38 flpril 1935.

Sntjalt: 9Ritteilungen. — hauptridjtungen ber neueren ißjgchologie.
— Ureijeit bei fd)roerergie^barert 3ugenblid)en. — Schwer»
eraieljbare. — SteÛenoermittlung.

mitteilungen.
3ahresoerjammlung 1935. Unfere biesjäfjrige Sagung roirb befinitio auf ben 2 0.

unb 2 1. 9Jt a i 1935 angefeht. 223ir hoffen auf gnljlreicfjen 3uaug aus ber ganzen
Scl)weia; benn hcr,: ^Sorftefjer 3. Srunner im Sonnenberg»K?riens gibt fid) alle SDIülje,
tirts Sreubc 511 Bereiten.

£anberaief)ungsf)eim hof Oberhircf), Äoltbrunn. Bie 5)of3eitnng oiefesßanb»
erjieljungsijeims bringt in 9ir. 62/63 eine 'Jtusroaljl prädjtiger Slnffätje oon Eeljrern,
(Eltern unb ehemaligen Schülern. Biefe Sonbernummer gewährt einen intereffanten
(Sinblidî in bie heutige Aufgabe bes Canbergieljungsljeims unb geigt, wie bie 3u=
fammenarbeit aller einen Segen für bie Bielen jungen Eeute werben kann. 2Bo ber
gute, ebie (Seift, aon ben £ci)rern uia Schüler auf bie (Eltern ausftraijit uno non
biefen roieber aurück in bas i)eim, rauf) etroas SBertoolles gefctjaffen werben. 3Biu
werben in ben ncicljften fRummern eine kleine IRuslefe aus bem reichhaltigen Stoff
bringen; benn ber 3nl)ait tjat nidjt nur ©ültigkeit für ein Canberaiefjitngsljeim, fon=
bern ebenfofeifr für uns alle, bie wir in Reimen arbeiten. (E. ®.

9leues aus ber Saubftummerthilfe. Ber im Sommer 1933 eröffnete S? in ber*
garten für taubftumme unb fdjw erübrige Äleinkinber, ber cor»
läufig in ber Saubftummenanftalt 3ürid)=2BollisI)ofen Unterkunft gefunben hat, ift
ftänbig ooll befegi unb erweift fid) als grojje BJotyltat. Bie betroffenen (Eltern finb
benn aud) feljr erfreut über bie neugefcfjaffcne (Einrichtung.

^Einfangs îluguft 1934 eröffnete bie ©emeinniigige ©enoffenfd)oft „Saubftummen*
fjilfe 3iirid)" im' ehemaligen hotel halbengarten in Oerlikon (Qerlikonerftrajje 98,
bei ber proteftantifcljen Äirche) eine £ e h r w e r k ft ä 11 e für S d) n e i b e r unb
im 9Jtärg b. 3. kamen im gleichen häufe h'iap eine £ef)r unb Arbeits*
werkftätte für Eeberar heiter, Sudjbinber unb Sattler, ein
2ß 0 h n I) e i m unb eine 5 o r t b i l b u n g s f d) u 1 e. Biefe £cip unb ÎIrbeitskolonie
befdjränkt fid) auf gutbegabte ®el)örlofe unb Schwerhörige, bie fähig finb, tüchtige
Serufsarbeiter 511 werben.

Sine alte unb bringiidje Sorberung ber Saubftummenlehrer ift Ijiemit enblid)
in (Erfüllung gegangen. Bas kleine 2Berk, bas wie ber Äinbergarten bas erftc feiner
îlrt auf Schwcfaerboben ift unb noch bes Ausbaues bebarf, ift auftanbe gekommen
bank ber 2Ritl)ilfe bes kantonalen 3ugenbamtes 3iirid), ber Saubftummenfürforge unb
namentlich ber üluffichtsbehörben ber "haut. Slinbeit* unb Saubftummenanftalt 3itrid),
bie aus Sonbsmitteln ber Hlnftalt Sr. 100 000.— in Sorm eines ainslofen 'Jlnleiljens
unb Sr. 60 000.— in Sorot oon ©enoffenfcf)aftsanteilen gewährten. hp.

fâckìblstt
kûrkieimei'àliungunâAiàllàitung

Leilsge: ^ctovei^erisäier Veànâ für 6àerer^ielibe>re

Herausgegeben vom Sverha: Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion: E. Goßauer, Waisenoater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G. Aeschlimann, Thun. / Insertionsannahme: P. Niffenegger, Borsteher, Sunneschyn,

Steffisburg / Insertionspreis: V- Seite Fr 2S.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Sverha, Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

b. Jahrgang Nr. 4 Laufende Nr. ZS ftprtl 14ZS.

Inhalt: Mitteilungen. — Hauptrichtungen der neueren Psychologie.
— Freizeit bei schwererziehbaren Jugendlichen. —
Schwererziehbare. — Stellenvermittlung.

Mitteilungen.
Jahresversammlung 1S3S. Unsere diesjährige Tagung wird definitiv auf den 2 9.

und 21. Mai 1935 angesetzt. Wir hoffen auf zahlreichen Zuzug aus der ganzen
Schweiz: denn Herr Borsteher I. Brunner im Sonnenberg-Kriens gibt sich alle Mühe,
uits Freude zu vereiten.

Landerziehungsheim Hof Oberkirch, Kaltbrunn. Die Hofzeitnng oieses
Landerziehungsheims bringt in Nr. 62/63 eine Auswahl prächtiger Aufsätze von Lehrern,

: Eltern und ehemaligen Schülern. Diese Sondernummer gewährt einen interessanten
Einblick in die heutige Aufgabe des Lnnderziehungsheims und zeigt, wie die
Zusammenarbeit aller einen Segen für die vielen jungen Leute werden kann. Wo der
gute, edle Geist, von den Lehrern via Schüler auf die Eltern ausstrahlt uno mm
diesen wieder zurück in das Heim, muß etwas Wertvolles geschaffen werden. Wir
werden in den nächsten Nummern eine kleine Auslese aus dem reichhaltigen Stoff
bringen: denn der Inhalt hat nicht nur Gültigkeit für ein Landerziehungsheim,
sondern ebensosehr für uns alle, die wir in Heimen arbeiten. E. G.

Neues aus der Taubstummenhilfe. Der im Sommer 1933 eröffnete Kindergarten

für taubstumme und schwerhörige Klein Kinder, der
vorläufig in der Taubstummenanstalt Zürich-Wollishofen Unterkunft gefunden hat, ist
ständig voll besetzt und erweist sich als große Wohltat. Die betroffenen Eltern sind
denn auch sehr erfreut über die neugeschaffene Einrichtung.

Anfangs August 1934 eröffnete die Gemeinnützige Genossenschaft „Taubstummen-
Hilfe Zürich" im' ehemaligen Hotel Haldengarten in Oerlikon (Oerlikonerstraße 98,
bei der protestantischen Kirche) eine Lehrwerkstätte für Schneider, und
im März d. I. kamen im gleichen Hause hinzu eine Lehr- und
Arbeitswerkstätte für Lederarbeiter, Buchbinder und Sattler, ein
Wohnheim und eine Fortbildungsschule. Diese Lehr- und Arbeitskolonic
beschränkt sich auf gutbegabte Gehörlose und Schwerhörige, die fähig sind, tüchtige
Berufsarbeiter zu werden.

Eine alte und dringliche Forderung der Taubstummenlehrer ist hiemit endlich
in Erfüllung gegangen. Das kleine Werk, das wie der Kindergarten das erste seiner
Art aus Schweizerbode» ist und noch des Ausbaues bedarf, ist zustande gekommen
dank der Mithilfe des kantonalen Jugendamtes Zürich, der Taubstummenfllrsorge und
namentlich der Aufsichtsbehörden der Kant. Blinden- und Taubstummenanstalt Zürich,
die aus Fondsmitteln der Anstalt Fr. 190 099.— in Form eines zinslosen Anleihen?
und Fr. 69 990.— in Form von Genossenschaftsanteilen gewährten. Hp.
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